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St. <5aHet Beilage su Hr. 3( ber Sd)wti$ex ^rauen^etturtg. 3J. 3ult Î898

3 A weljj es œotjl, id; l]ab' bid; oft gefränft,
ÎDenti tafebet gortt mein feiges Blut «erführte ;
IJXit ©pränen oft hafl bu cor mit gefenft

Den halben Slid, bet jeben anbem rührte;
Demütig oft, mit mäbdjenhaftem §agen,
ffaft bu bie Ejänbc^en auf bie Srnft gelegt,
©ft -f;at ein Ejat»A »on Sitten, nid;t oort Klagen,
Die lieben tippen ftüflernb bir bewegt.

3d; aber jlanb, »erblenbet unb bett)ört,
Dom iflng ber gurten wie ©reft umflogen,
Unb riefentiod), non wilbem Sturm empört,
Sdjwoll mir bas l^erj in ungeftümen iDogen.
3d; fart; bid; weinen, flnfen. unb erblaffen,
Unb ftanb unb fah's nnb wanbte bas <8efid(t;
ïlad; meinet ffanb fat) id; bid; ffeljcnb faffen,
Unb fianb nnb faij's unb reid;te fie bir ntd;t.

3e%t ift s »ortet I ïïut nad;ts burd; meinen Craum
Sel;' id; ein liebes, Weid;es Silbnis fdjreiten,
So ernft, fo ftitt — o ©ott, rd; fettn' es faum,
Unb boA gemannt tni^s an vergangne geilen 1

3d; faljr' empor, id; mäd)'te nieberfnieen,
Um ©nabe nur bas halbe Silb ju flel)n —
(Es winft, es neigt fid;, mid; emporjujietjen —
Dorbei, »orbeil 3d) foil bid) nie mehr fet;nl

StoBert sptufc,

3Nn Etugrn \vlk Eiditfiinur.
Seit einiger 3sit tann man in ©ngtanb mitunter

bie BBahrnehraung macfjen, bajj gebilbete, junge SDläb*
djeit, bie fid; »or bie Notwenbigfeit geftedt fejjen, ben
eigenen Seben8unterf;aft zu »erbienen, ben iEienft einer
SBrfjin ber Stellung einer ®ou»ernante oorziehen. Unb
bie§ gefd)iel)t «id)t etwa, weil in Bezug auf @rjiel>e=
rinnen nnb Sinbergärtnerinneu ba§ Nngebot bie Nad)=
frage weit übertrifft, fonbern ganj einfadE) auS bem
©runbe, weil bie Stbrf)in heutzutage in ©ngtanb wie
in ffranïreid) metjr als nod; einmal fooiel ©eljalt be*
anfprudjen barf unb audj erhält als bie arme, »tels
geplagte ©mioernante. S3 er wenigen äJionaten tnelbete
fiel) ran jungeê Mübd>en, baS für HA unb feine alte,
tränllidje ÏTtutter ju forgen batte, in einem Bermitt*
tungSbureau, baS fid; »ormittagS mit Stellungen für
Setfrerinnen unb ©efeltjAafterinnen befaßte, nachmittags
bagegen «ur Xomejtiten placierte. ®ie junge Xante
befap jwar •Ceitte Xtplome, war aber mufitatifA unb
tonnte fliefjenb bentfA unb franjofifA fprec£)ert. Natür*
lid) wollte fie bran mate ihrer guten Breunbin folgen
nnb ftd) um eine Stelle bei Sinbern bewerben, bei
benen fte it>re [Aorten Talente »erwerten tonnte. ®a
fte aber, wie gejagt, leine geprüfte ßeljrerin war, burfte
jte ihre 5lnfpritd)e nicht fehr fwA {teilen, unb fo bot
tbr benn eine Xante, ber fte redjt gut gefiel, ein ©e=
halt »on 30 ßftr. (750 %v.) jährlich. fJitp jj) wollte HA
aber bie Sad;e noch überlegen unb »erlieh ba§ S3ureau ;
am Nachmittag evfdjien fie jebocl) wieber, ohne baran
gebad)t ju haben, bah nur^für Xomeftiten Sprechftunbe
war. Bufälltg tarn auch biefelbe Xame »om Bormit*
tag wieber unb »erlangte eine Söd)in, ber fie ein ©e*
halt »on 60 bis 70 Sftr. bewilligen tonnte. Saum »er*
nahm bteS baS junge SRäbchen, als eS entfdjloffen »or*
trat unb ftd) für ben Xienft anbot. Xie Xante er*
tannte mit ©rftaunen bie Bewerberin um bie Stelle
bei ihren Kröbern unb meinte barunt geringfchätjtg,
bah f« We Offerte nicht anzunehmen geneigt fei, ba
bie junge ißerfon bodj unmöglich perfett lochen tönne.
SERip 3) oerftd;erte jebod), bah fie eine Stochfdjute be*

fucht habe unb «S ftd) wohl getrauen würbe, jebeS ®e*
rid)t ju bereiten; man möge eS nur einmal mit ihr
»erfuchen. äWabame ging barauf ein, fte auf einen
tprobemonat ju engagieren. Nach Nblauf beSfelben er*
Härte fie offen, bah fte nod) nie fo »orjügtid) bereitete
Speifen gegeffen habe unb bot 9Rth § einen ®eljalt
»on 2500 ffr. pro $ahr, wenn fie bei ihr bleiben wolle.
®ie junge Sabp=Söd)ttt jftgerte teinen Nioment, M für
btefe Summe nur nod) ber SEhcitigfeit ant ftod)l)evb ju
wibmen, anftatt für 750 gr. bie Unarten ber Sinber
ju ertragen unb ihnen SNnfit unb fretnbe Spvacljeu
einjupauten.

Balurgcmäffe ^tsl|un0.
©in hbgietnifthe» ©ijiehungshau« ift „Sluf ber glüh",

eine hntbe ©tunbe oberhalb Säctingen, ©rohherjogtum
Baben, gegenüber Stein, Äanton Slargau, gegrünbet
toorben. $er ©rünbir, §err St. Älingele, öufjert fidh
über feine neue Schöpfung folgenbermahen:

„ffiir treiben Saubtuirtfchaft unb berfaufen bie
3Hild) im» nahe ®täbt<hen. Unfere ffioft ift berbe Bauern*
toft ®ie Äteibung metner 3öglitiae bePeht jur toärmern
SSahreSjeit an» einem ganz burchtafPgen, ftächfernen ®e=
toanbe ohne Stermet unb bös unter ba» Knie retAenb.
Bei Stnjpügen Wirb e» burch einen Sebergürtet leietjt

jufammengehatien. 3ur tattern 3ahre»jeit tragen fie
barüber ein feieptes, Wottene» ©etoanb, etwa« länger
unb mit Slermeln berfehen. Sommer unb SDSinter wirb
täglid) talt gebabet. Stn ßuft» unb SiAtbäbern Xaffen
Wir e» au|erbem — im Sommer unb SBinter — niAt
fehlen, ©ine Heine Ning* unb SRennbahn mit Xttrn»
gerätfAaften, natürliA ganz tut freien, ift gerabe im
©ntftehen begriffen. Soweit bie teibliAen Gräfte ber
Stinber reiAetr, Werben fte zu aHertjanb nüpltcpett Str*
beiten in SlnfpruA genommen. Sie tragen ®oIz, jäten
Untratrt, reAen ba» §eu auf ben SBiefen zufammen tc.
3n ber freien Seit — unb fie haben beten biete —
hüpfen fle in fetb, ftur unb SBatb umher, wie bie
Sämmlein auf ber §eibe, 3n einer beim §aufe ge*
tegenen Hehren Sehmgrnbe Huben fie flA befonber» hin»
gezogen. Sort legen fie mit ihren fleinen SBertzeugen
Seen an, bort werben Kanäle gebaut, Baclofen hets
gerichtet unb Brot gebaden, Käufer aufgeführt unb wie»
ber zerftört, ©arten angelegt unb Bäume gepflanzt.
Sturz, bort ip ihr Sßarabte», wo He ju fAaffen berfnAen,
loa» fie anberort» gefehen. Sah fie babet oft über unb
über mit ©Amup unb ßehm bebeett Pub, ift begretfliA.
3A Witt aber niAt bie Stinber fAon zu ©Haben ihrer
fflletbung maAen unb taffe fle be»|alb getroft gewähren.
3m Sommer ift beinahe unfer tägliAer ©pajiergaug än
ben See hinauf. Sort rubern bie gebräunten, bar»
füfjigen unb barhäuptigen BürfAAtn, Hettern auf ben
Seifen umher, wie Heine ©emfett, werfen Steine in»
SBaffer unb fingen unb jnbeln; obgteiA iA ben ßeuten
babei mögliAP au» bem SBege gehe, um bie ©itelfeit
ber Stinber niAt zu Wecten, bin iA beinahe immer bon
Neugierigen umlagert. Sin ftrititen fehlt'» natürliA bann
niAt. Slber wir maAen un» jefct fAon Wenig barau»,
unb auA, bap bie ßiebhaberphotographen unfern Spuren
folgen, betrachte iA at» ein unbermeibliAe» Uebel."

©anz befonber» bemertenSWert ift ber Umflanb, bah
©err Sîltngele bereit ip, gefunbe Sinber im Stlter
bon 3—7 3ahren unentgetttiA in fein §au» auf»
zunehmen, zur ©rziehung im Sinne ber obigen Slus»

führung.

E&ßBrtfTßttB ©eiranken.
©Ariftpettertnnen, wie Jpetene Böhtau, ©abriet*

Neuter, ©ruft NoSmer, Sannt) ©röger, ber älteren
@bner»©fAenbaA niAt einmal zu gebenfen — beweifen
neuerbing», bap Wenigften» auf bem ©ebiet ber Nobetten»
unb Nomantitteratur bie Stau at« ebenbürtige Ston*
turrentin be» SNanne» ihre Butunft — biet mehr fAon
ihre ©egenwart — hat. Xx. 3. ». aßtbmann im „fflunb".

Sie ßetben be» ßeben» finb ber mäAtigfte ©locten*
ruf zur Neligion.

BrfefkapBtt Dsr ÂDïrakïitm.
Streöettbe in <f>. SBenn Sie ftc£) berufen fühlen,

einen neuen Beretn ju grünben, fo grünben Sie eben
barauftoS. @§ ift aber mit Sicherheit Barauf zu rechnen,
bap e§ ohne bittere (Snttäufdjungen für Sie niAt ab*
gehen wirb, inbem wohl oei einem frönen Seit ber
©hentänner bie ©atanterie gegen bie begeifterte SBerbertn
ber ©ntrüftung über bte ungerufene ffriebenöftöreriu
taum überwiegen wirb.

§erm 38. ft. in J. Sie Sammlung mehrt fiel)
jufehenbë unb zwar Iaht Satt 1 unb 3 an Seutlid)teit
nichts zu wünfAen ü(brig, SBir nt&Aten aber auA jept
noA niAt bie ©entratftetle für bie berührten lieber*
griffe »erantwortliA maAen, fonbern eS ift ber lieber*
eifer folAer, bie päpftfcAer ftnb als ber ißapft. Söir
halten biefe unfere uMnmtg fo lange aufreAt, bis
unS baS ©egenteil unumftöhliA oewiefen ift. 3m übrigen
bürften Sie fügliA ba§ Bifter lüften. SaS ®leiAe gilt
auA 3h^em BeriAterftatter in B., für beffen wertoolle
Buftettungen wir übrigens beftenS banten.

Janftöare efeferin in <£. SNieten Sie fiel) Are
Heine SBohmtng gegen Süben, unb jroar wäre eine
folAe int äftanfarbenftodt eineS womögliA etwaS frei*
ftehenben §aufeS für Sie wohl erhältliA- 3hre prat=
tifaje SüAtigteit unb oielfeitige Bübung nnb ©rfahrung,
fowie ihr zurüdhaltenbeS, tatt»otteS Söefen wären fo
reAt baju angetljan, 3hnen zeitweilige Berroenbung zu
ftdjern al§ Stett»ertretertn ber ^auSfrau, al§ Nuffid)t
über bie Sienftboten, als Hüterin ber Stnber u. bgl.
SNit folAem Slbtommen tönnte beiben Seilen aufs befte
gebtent fein. @S ift eine fehr angenehme ©inriAtung,
ßeute zu haben, bxe ftetS zur Berfügung finb, wenn
man fie brauAt, unb ftA in teiner SBeife bemertbar
maAen, fobalb man ihrer niAt mehr bebarf. ffür Sie
wäre eS ebenfalls baS SfßünfAenSwerte. Sie hätten
3hre eigene SBohnung in einem hoAaAtbaren §aufe,
blieben in ber gewohnten gefetlfAafttiAen Sphäre, unb
3h* Sohn unb 3hïe ®öd)ter hätten ben SBunfA er*
füllt, bie liebe Niutter niAt tn bienenber ober ab*
hängiger Stellung zu wiffen.

Aiji\er auf blenbenb weihe S[ßäfd)e hält, »erfttAe
IffJ / bie »orzügliAe unb ergiebige IHemt) SHeiS

ftartc «tit ber Sölpcttmarte. [1686

besucht.
Eine Basler Familie sucht eine erfahrene, durchaus

zuverlässige und solide Kinderwärterin, event,
patentierte Kindergärtnerin zur selbständigen
Pßege von drei Kindern im Alter von 2—5 Jahren.
Familiäre Behandlung. Hoher Lohn. Nur Bewerberinnen

mit prima Referenzen wollen ihre Offerten
unter Â K 17 an die Exped. d. Bl. richten. [1685

Frohheim
Mosenbergstrasse, St.Gallen.

Min angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und Icönnen zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder amh nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1670

STht biefem Präparat ift ein grojjer SArttt »or*
wärts gethan worben, in »er 9trt unb 2Mfe, wie
pt»oSpt)orfaurcr Äalt in ben gegebenen nötigen
[fällen »on aewijfen tranthaften 3uftänben (NhaAitiS,
ftrofulöfen Slffettionen, Snbertülofe, 3n<Xeohammhr,
Nnämie (Blutarmut) unb ©hlorofe (BletAfuAt) in ben
DrganiSmuS eingeführt werben tann, tmb ganz übet*
rafd)enbe, bis jept nod) nie erzielte ©rfotge auf»
Zuweifen hat.

@anz neu ift nämtiA bie g'orm, «ne Berbinbuita
»on phosphorjaurent Äalf mit ^ittteip, bie ftarr
ernährenb wirft, wie tein anbereS SMtmittel, unb
fotgtiA eine merttiAe Anregung beS StppetiteS unb
fpefaung beS NltgemeinzuftanbeS hwooïbringt. SBir
empfehlen ben ©ebrauA — am SNütagStifA in Suppe
— ben Sleirtften in SNilcl) — ben SNüttern fehr, in*

bent btefeS SNittel ganz unfAäbtiA tft, weil tütfretd)eS
Nahrungsmittel. @S träftigt ben Organismus »on
alt unb jung — ift hlnt» unb tnochenbilbenb, beS*

halb fpeciett in ber NafPtuugSperioPe zu empfehlen,
ebenfo für flrofutofe unb blutarme fßerfonen.

©rhältlid) in Peu »pothefeu. [1664

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit fiolltei' Nngmehalemtirnp,
glückliche Zusammensetzuag von eisen- nnd
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 6.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [1113

Hauptdepot : Apotheke (loiliez in Harten.

Jlljrtdjiti* (fog. engl
§err Dr. £djaffrafl} in gtefeft fAreibtî „®r.

Rommel'» hämatogen habe iA b«t einem rjhaAitifAen
bleiAfüAtigen SNäbAen oon 4 Bahren, ba« feit SNonaten
faft jegliAe Nahrung berwetgerfe unb ittfolgebeffen böttig
abgemagert, höAP etenb banteberlag, mit feÇr gutem
frfofg angewanbt. bereits naA her er (ten pafften
flfafA« (3 ©htöffet tägtiA in SKitA) geigte HA eine
Steigerung bes Jtppetits, fte fferes Jtnsfepen, ßuft zum
Spielen, bie Gräfte nahmen fiAtliA 8"» ®tefe Beffe»
rung hat bis jeët, naA ©ebrauA bon ca. 4 fJlafAen»
angehalten. Das begaben ift ein relatib ansgejeiA-
netes." ®epot» in alten Stpotheten. [1070

glücttiAe Xante ober liebenbe ©ropmutter hätte
lAt [freube baran, ihre« erwarteten Heinen ßieb»

ittg» Babh Slu»ftattung mit ©pifeen unb ©tiefereien
hübfA Z« berzieren Unb WelAe forgliAe SNutter wünfAte
niAt, ihrer trWaAfenen XoAter ßeib» unb BettwäfAe
gefAmadoott au»zufAmü(fen? ®ie metpen meinen aber
au» ©rünben ber ©parfamteit auf bie StnfAaffung fol»
A«i ©Amude« berziAten ju müffen. 3A aber fertige
folAe ©tidereien bon ©runb auf felber an, rnaAe fte
nabelfertig unb bereAne He fo bittig, wie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsträftett felbe liefern fann. SA fenbe
auf Berlangen SNuper mit Preisangabe, wenn bem Be»
gehren ba» Boftporto beigelegt Wtrb. ©enbungen im
Betrage oon über fünf Brauten erfebtge iA unter NaA5
nähme toftenfrei. gutzte« strseiterin st. 8.1059.

WXi
Itng» Bab

fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.as ©ts. n» 28.50 p. artet. —
glatt, geftreift, tarriert, gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 berfA.Oual. u. 2000betfA- Barben, ®effin» etc.)

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Nobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide b. 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85
Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

$vc«. 1.90 bis 33.65 per Jieter
[1374

per Nieter. ©eiben»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, PrincesseJKoscovite,
Marceltines, feibene Steppbeden» unb Bapnenftoffe etc. etc. fronte in» gauä. — Ntufter unb
Statalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 3^ der Schweizer Frauen-Zeitung. zz. Iuli ^398

Re«e.
zch weiß es wohl, ich hab' dich oft gekränkt,

Wenn rascher Zorn mein heißes Blut verführte;
Mit Thränen oft hast du vor mir gesenkt

Den holden Blick, der joden andern rührte;
Demütig oft, mit mädchenhaftem Sagen,
Hast du die Händchen auf die Brust gelegt,
Gft hat ein Hauch von Bitten, nicht von Klagen,
Die lieben îippen flüsternd dir bewegt.

Ich aber stand, verblendet und bethört,
vom Flug der Furien wie Grest umflogen,
Und riesenhoch, von wildem Sturm empört.
Schwoll mir das Herz in ungestümen Wogen.
Ich sah dich weinen, sinken und erblassen,
Und stand und sah's und wandte das Gesicht;
Nach meiner Hand sah ich dich flehend fassen,
Und stand und fah's und reichte sie dir nicht.

Jetzt ist s vorbei I Nur nachts durch meinen Traum
Seh' ich ein liebes, bleiches Bildnis schreiten.
So ernst, so still — o Gott, ich kenn' es kaum,
Und doch gemahnt miches an izergangne Seiten I

Ich fahr' empor, ich möchte niederknieen,
Um Gnade nur das holde Bild zu flehn —
Gs winkt, es neigt sich, mich emxorzuziehen —
vorbei, vorbei! Ich soll dich nie mehr sehn!

Robert Prutz.

Den Ringen zur Richtschnur.
Sett einiger Zeit kann man in England mitunter

die Wahrnehmung machen, dich gebildete, junge Mädchen,

die sich vor die Notwendigkeit gestellt sehen, den
eigenen Lebensunterhalt zu verdienen, den Dienst einer
Köchin der Stellung einer Gouvernante vorziehen. Und
dies geschieht nicht etwa, weil in Bezug auf Erzieherinnen

und Kindergärtnerinnen das Angebot die Nachfrage

wett übertrifft, sondern ganz einfach aus dem
Grunde, weil die Köchin heutzutage in England wie
in Frankreich mehr als noch einmal soviel Gehalt
beanspruchen darf und auch erhält als die arme,
vielgeplagte Gouvernante. Vor wenigen Monaten meldete
sich à junges Mädchen, das für sich und seine alte,
kränkliche Mutter zu sorgen hatte, in einem
Vermittlungsbureau, das sich vormittags mit Stellungen für
Lehrerinnen und Gesellschafterinnen befaßte, nachmittags
dagegen nur Domestiken placierte. Die junge Dame
besaß zwar »keine Diplome, war aber musikalisch und
konnte fließend deutsch und französisch sprechen. Natürlich

wollte sie dem Rate ihrer guten Freundin folgen
nnd sich um eine Stelle bei Kindern bewerben, bei
denen fie ihre schönen Talente verwerten konnte. Da
sie aber, wie gesagt, keine geprüfte Lehrerin war, durfte
sie ihre Ansprüche nicht sehr hoch stellen, und so bot
ihr denn eine Dame, der sie recht gut gefiel, ein
Gehalt von 80 Lftr. (750 Fr.) jährlich. Miß I wollte sich
aber die Sache noch überlegen und verließ das Bureau;
am Nachmittag erschien sie jedoch wieder, ohne daran
gedacht zu haben, daß nurffür Domestiken Sprechstunde
war. Zufällig kam auch dieselbe Dame vom Vormittag

wieder und verlangte eine Köchin, der sie ein
Gehalt von 60 bis 70 Lftr. bewilligen konnte. Kaum
vernahm dies das junge Mädchen, als es entschlossen vortrat

und fich für den Dienst anbot. Die Dame
erkannte mit Erstaunen die Bewerberin um die Stelle
bei ihren Kindern und meinte darum geringschätzig,
daß fie die Offerte nicht anzunehmen geneigt sei, da
die junge Person doch unmöglich perfekt kochen könne.
Miß A versicherte jedoch, daß sie eine Kochschule
besucht habe und «§ sich wohl getrauen würde, jedes
Gericht zu bereiten; man möge es nur einmal mit ihr
versuchen. Madame ging darauf ein, sie auf einen
Probemonat zu engagieren. Nach Ablauf desselben
erklärte fie offen, daß sie noch nie so vorzüglich bereitete
Speisen gegessen habe und bot Miß U einen Gehalt
von 2SV0 Fr. pro Jahr, wenn sie bei ihr bleiben wolle.
Die junge Lady-Köchin zögerte keinen Moment, sich für
diese Summe nur noch der Thätigkeit am Kochherd zu
widmen, anstatt für 750 Fr. die Unarten der Kinder
zu ertragen und ihnen Musik und fremde Sprachen
einzupauken.

Naturgemäße Erziehung.
Ein hygieinisches Erziehungshaus ist „Auf der Flüh",

eine halbe Stunde oberhalb Säckingen, Großherzogtum
Baden, gegenüber Stein, Kanton Aargau, gegründet
worden. Der Gründer, Herr A. Klingele, äußert sich
über seine neue Schöpfung folgendermaßen:

„Wir treiben Landwirtschaft und verkaufen die
Milch in» nahe Städtchen. Unsere Kost ist derbe Bauernkost.

Die Kleidung meiner Zöglinge befleht zur wärmern
Jahreszeit ans einem ganz durchlässigen, flächsernen
Gewände ohne Aermel und bis unter das Knie reichend.
Bei Ausflügen wird es durch einen Ledergürtel leicht

zusammengehalten. Zur kältern Jahreszeit tragen sie
darüber ein leichtes, wollenes Gewand, etwas länger
und mit Aermeln versehen. Sommer und Winter wird
täglich kalt gebadet. An Luft- und Lichtbädern lassen
wir es außerdem — im Sommer und Winter — nicht
fehlen. Eine kleine Ring- und Rennbahn mit Turn-
gerätschaften, natürlich ganz im Freien, ist gerade im
Entstehen begriffen. Soweit die leiblichen Kräfte der
Kinder reichen, werden sie zu allerhand nützlichen
Arbeiten in Anspruch genommen. Sie tragen Holz, jäten
Unkraut, rechen das Heu auf den Wiesen zusammen ?c.

In der freien Zeit — und fie haben deren viele —
hüpfen fie in Feld, Flur und Wald umher, wie die
Lämmlein auf der Heide. Au einer beim Hause
gelegenen kleinen Lehmgrube finden fie fich besonders
hingezogen. Dort legen sie mit ihren kleinen Werkzeugen
Seen an, dort werden Kanäle geballt, Backofen
hergerichtet und Brot gebacken, Häuser aufgeführt und wieder

zerstört, Gärten angelegt und Bäume gepflanzt.
Kurz, dort ist ihr Paradies, wo sie zu schaffen versuchen,
was sie anderortS gesehen. Daß sie dabei oft über und
über mit Schmutz und Lehm bedeckt find, ist begreiflich.
Ich will aber nicht die Kinder schon zu Sklaven ihrer
Kleidung machen und lasse fie deshalb getrost gewähren.
Im Sommer ist beinahe unser täglicher Spaziergang à
den See hinauf. Dort rudern die gebräunten,
barfüßigen und barhäuptigen Bürschchen, klettern auf den
Felsen umher, wie kleine Gemsen, werfen Steine ins
Wasser und singen und jubeln; obgleich ich den Leuten
dabei möglichst au» dem Wege gehe, um die Eitelkeit
der Kinder nicht zu wecken, bin ich beinahe immer von
Neugierigen umlagert. An Kritiken fehlt's natürlich dann
nicht. Aber wir machen uns jetzt schon wenig daraus,
und auch, daß die Liebhabcrphotographen unsern Spuren
folgen, betrachte ich als ein unvermeidliches Uebel."

Ganz besonders bemerkenswert ist der Umstand, daß
Herr Klingele bereit ist, gesunde Kinder im Alter
von 3—7 Jahren unentgeltlich in sein Haus
aufzunehmen, zur Erziehung im Sinne der obigen
Ausführung.

Abgerissene Gedanken.
Schriftstellerinnen, wie Helene Böhlau, Gabriel-

Reuter, Ernst Rosmer, Fanny Gröger, der älteren
Ebner-Eschenbach nicht einmal zu gedenken — beweisen
neuerdings, daß wenigstens auf dem Gebiet der Novcllen-
nnd Romanlitteratur die Frau als ebenbürtige
Konkurrentin des Mannes ihre Zukunft — viel mehr schon
ihre Gegenwart — hat. Dr. I. V. Widmann Im „Bund".

Die Leiden des Lebens sind der mächtigste Glockenruf

zur Religion.

Briefkasten der Redaktion.
Strebende in H. Wenn Sie fich berufen fühlen,

einen neuen Verein zu gründen, so gründen Sie eben
darauflos. Es ist aber mit Sicherheit darauf zu rechnen,
daß es ohne bittere Enttäuschungen für Sie nicht
abgehen wird, indem wohl bei einem schönen Teil der
Ehemänner die Galanterie gegen die begeisterte Werberin
der Entrüstung über die ungerufene Friedensstörerin
kaum überwiegen wird.

Herrn ZS. W. in I. Die Sammlung mehrt sich
zusehends und zwar läßt Fall 1 und 3 an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig, Wir möchten aber auch jetzt
noch nicht die Centralstelle für die berührten Uebergriffe

verantwortlich machen, sondern es ist derUeber-
eiser solcher, die päMicher find als der Papst. Wir
halten diese unsere Meinung so lange aufrecht, bis
uns das Gegenteil unumstößlich bewiesen ist. Im übrigen
dürften Sie füglich das Visier lüften. Das Gleiche gilt
auch Ihrem Berichterstatter in B., für dessen wertvolle
Zustellungen wir übrigens bestens danken.

Sankvare -Leserin in A. Mieten Sie sich ihre
kleine Wohnung gegen Süden, und zwar wäre eine
solche im Mansardenstock eines womöglich etwas
freistehenden Hauses für Sie wohl erhältlich. Ihre praktische

Tüchtigkeit und vielseitige Bildung und Erfahrung,
sowie ihr zurückhaltendes, taktvolles Wesen wären so
recht dazu angethan, Ihnen zeitweilige Verwendung zu
sichern als Stellvertreterin der Hausfrau, als Aufsicht
über die Dienstboten, als Hüterin der Kinder u. dgl.
Mit solchem Abkommen könnte beiden Teilen aufs beste
gedient sein. Es ist eine sehr angenehme Einrichtung,
Leute zu haben, dre stets zur Verfügung find, wenn
man sie braucht, und sich in keiner Weise bemerkbar
machen, sobald man ihrer nicht mehr bedarf. Für Sie
wäre es ebenfalls das Wünschenswerte. Sie hätten
Ihre eigene Wohnung in einem hochachtbaren Hause,
blieben in der gewohnten gesellschaftlichen Sphäre, und
Ihr Sohn und Ihre Töchter hätten den Wunsch
erfüllt, die liebe Mutter nicht m dienender oder
abhängiger Stellung zu wissen.

^lîfìer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche
Isil / die vorzügliche und ergiebige Remy Reis

stärke mit der Löwenmarke. (1686

^6S«â
Jene Das?«?- âme?»e sieâ eine er/Äürene, àvâ-

aus sitvevlàiAe nnck sottcke HLtnckovîvÂrkorà, event,
^ateàevte «etbsàckîAen

von ckvst Ti'nckevn à A/tev von L—Z âkven.
âm»7«ckve DelianànA. //o/îev Dân. âv Deîvevbe»

vînnen n»/t Lvà» Ke/evensen «votts» âve O^evte»
Antev A ^ 77 an âe âxeck. ck. M. »ekten. /76SS

/Ar vamsn «ns ckvr àeckt! «net vom
bAcket à nan «vteckev Aàckevte Ds»«àmsvà F>î'eckens-
vevà? St. SaKen anck kàs-ànA. F>aaen nnck ânS--
/vaae» /încke» ckavà vevsâ'ecksnavttAe» anAeneàs»
DesestoA m'nck K>anv «nAestövt anct können sazà'â,
vtettei'â evmMst von ckev Äe»»e ockev aaâ nav von
AavAcknLen, ckasetàst tesenck î>e«?«e>» aaoriáen. /767S

AM-Hasà
Mit diesem Präparat ist ein großer Schritt

vorwärts gethan worden, in der Art und Weise, wie
phosphorsaurer Kalk in den gegebenen nötigen
Fällen von gewissen krankhaften Zuständen (Rhachttis,
skrofulösen Affektionen, Tuberkulose, Zuckerharnruhr,
Anämie (Blutarmut) und Chlorose (Bleichsucht) in den
Organismus eingeführt werden kann, und ganz
überraschende, bis jetzt noch nie erzielte Erfolge
auszuweisen hat.

Ganz neu ist nämlich die Form, eine Verbindung
von phosphorsaurem Kalk mit Eiweiß, die stark
ernährend wirkt, wie kein anderes Kalkmittel, und
folglich eine merkliche Anregung des Appetites und
Hebung des Allgemeinzustandes hervorbringt. Wir
empfehlen den Gebrauch — am Mittagstisch in Suppe
— den Kleinsten in Milch — den Müttern sehr,

indem dieses Mittel ganz unschädlich ist, weil kätkretches
Nahrungsmittel. Es kräftigt den Organismus von
alt und jung — ist blnt- nnd knochenbildend,
deshalb speciell in der Zahnnngsperiode zu empfehlen,
ebenso für skrofulöse und blutarme Personen.

Erhältlich in den Apotheken. (1664

steinigt imä stärkt à Mut
clvrch sine üur mit «»III«-' Si
glückliche 2ussmm«ns«t2unx von oissn- nnck pbos-
phorsaurea Laàn. àsgeaeickvvtes Llutrvinigvngs-
unà Stärkungsmittel kür Xinâer, welch« äsn Heber-
tbran nicbt vertragen können. Verlangen Sie ans
jsilsr Vlasche ckis ölarks „2 Lalmsn". In klaschen
à ?r. 3.— unä ?r. 6.SV, letztere kür eine monatlich«
liur reicdenü, in àen ápêeksn. (1113

Rauptckspot sollte» t» Zluvtvu.

Rhachttis (sog. engl. Krankheit).
Herr Z»r. Schaffrath in Krefeld schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gutem
Erfolg angewandt. Bereits «ach der ersten haköe«
Akafche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte fich eine
Steigerung des Appetits, vefferes Anssehe«, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen»
angehalten. Z»as Befinden ist ei« relativ ansgezetch-
netes." Depots in allen Apotheken. (1070

glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
lcht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieb-

lngs Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräste« selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das Postporto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißig« Arbeiterin A. Z. loss.

M-U
lings Bab

sowie 8vktzvktp2e,wsissvu.fsl'bigs!lsnnsbsl'g-8öiljs v.«5Cts. bis Fr. 2S.SV p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessin» etc.)

8oifien-vamsste v. fr. 1.40—22.50
Zeiäen-kaMIeiäei'p.Robe „ „ 10.80—77.80
8eîllvn-foularcls bedruckt „ „ 1.20— 0.35

8sII-8eiäs v. 85 Vts.—22.50
8eil>on-Krenallines „ fr. 1.35—14.85

8eiäon-kongalinss „ „ 2.15— 11.80

Frrs. 1.90 bis Ä3.65 per Meter
(1374

per Meter. Seiden-ärniäres,lilonopols, lZristalliques, läoire antique, lluokesse, princssss^AoscovIts,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren mass du Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition but Beförde¬

rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet rind,
muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

jrrine treue, fleissige, gut empfohlene
J-* Person gesetzten Alters, welche einen
kleinen aber geordneten Haushalt
selbständig zu führen im Stande und in der
feinern Küche bewandert ist und
französisch spricht, fände bei einer Familie
ohne Kinder im Kanton Waadt einen
angenehmen und passenden Wirkungskreis.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Photographie versehen, befördert
unter Chiffre G W 1682 die Expedition.

r ine in jeder Hausarbeit tüchtige Per-
w son von gutem Charakter und sehr
zurückgezogenem Wesen, sucht Stelle bei
einer guten Herrschaft. Im Zimmerdienst,
im Servieren, Schneidern, Glätten und
Kochen bewandert, wäre sie befähigt,
irgend einen Vertrauensposten auszufüllen.

An einem Kurorte, wo in der
Familie Fremde als Gäste oder Pensionäre

zu bedienen wären, könnte die
Suchende sich mit ihrer Kenntnis der
englischen Sprache nützlich machen. Zeugnisse

und Photographie stehen gerne zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
1657 befördert die Expedition. [1657

/n das Haus eines Arztes im Kanton
Aargau wird auf 1. September ein

gut empfohlenes, tüchtiges Mädchen
gesucht, das in der bessern Küche geübt
ist und die Hausgeschäfte versteht. [1652

Sfflin junges, gut erzogenes Mädchen
-ö von braven Eltern, welches Lust hat,
sich zu einem tüchtigen Dienstmädchen
auszubilden, findet solche Gelegenheit in
einer guten Familie. Anfragen unter
Chiffre C C befördert die Exp. [FV1676

Cin flinkes, sauberes und vertrauens-
w würdiges Mädchen, welches zur
Erlangung einer besser bezahlten Stelle
sich im Kochen auszubilden wünscht,
kann sich bei günstigen Bedingungen zu
diesem Zwecke melden. Bei Fleiss und
wirklich gutem Charakter muss kein
Lehrgeld bezahlt werden. Die Dauer der
Lehrzeit richtet sich nach dem Fleiss und
der Intelligenz der Lernenden. Nach
entsprechend absolvierter Lehre wird der
Betreffenden kostenfrei eine gute Stelle
angewiesen. Anmeldungen unter Nr. 1675
befördert die Expedition. [1675

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-j
täten als bester und einfachster Ersatz fttrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Ieyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 102. Kurs beginnt am lö. August 1898 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt,
auch fällt das Einmachen der Früchte in diesen Kurs. Prospekt gratis.
(Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das von mir herausgegebene
Kochbuch, elegant gebunden, zum Preise von Fr. 8. —. (OF 6366) [1671

Hochachtungsvoll Obige.

£* ine junge Tochter mit Handelsschul-
w bildung, in der deutschen und
französischen Sprache gut ausgebildet und
mit Kenntnissen im Englischen, die Liebe
zu Kindern hat, sucht Stelle in ein
Privathaus oder auch in einen Laden. Eintritt

sofort oder nach Belieben. Offerten
unter Chiffre E D 1670 befördert die
Expedition d. Bl. ' [1670

Ein Fräulein
gesetzten Alters, mit etwas Barvermögen,
könnte sich zur Erweiterung einer
Fremdenpension im Tessin beteiligen

Offerten sub Chiffre K 1195 1 an
H. Keller-Annoncen, Habsburgerhof,
Luzern. [1683

Unter guten Bedingungen könnte eine

Tochter
die Damenschneiderei, sowie die
französische Sprache erlernen. (Hc7925L)

Sich zu melden Mme. Félix Marbach,
Bue de Bourg 22, Lausanne. [1689

Mae frische Nidelbutter
zum Einsieden, liefert gut und billig

Otto Ämstad, Käsehandlung

Beckenried, Unterwaiden. [154

(Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.)
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burden Lenzerheide 1500 Meter
über Meer.

Lehrfoehfer- Gesueh.
Einer braven Frauensperson, welche

einer einfachen Haushaltung von 2 Pei-
sonen vorstehen könnte, wäre Gelegenheit
geboten, die Schneiderei (Herren- und
Knabenkleider) bei einem tüchtigen,
alleinstehenden Schneidermeister gründlich zu
erlernen.

Solide Reflektantinnen belieben gefl.
Offerten unter Chiffre E B 1684 an die
Exped. d. Bl. zu senden. [1684

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Massige Preise. Prospekte gratis.
1544J I*. Margreth-8imeon.

Gesucht

Z'rholungsbediirftigen
Familien oder Cinzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht- gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kürzerm oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Räume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Rat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

Auf September wird in eine kleine
Familie (2 Personen) ein tüchtiges Mädchen
gesetzten Alters gesucht, das gut bürgerlich

kochen und die Hausgeschäfte
besorgen kann. Die Gesuchte muss absolut
treu, zuverlässig und selbständig sein.
Schöner Lohn und gute Behandlung.
Es werden nur ganz tüchtige Personen
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre
M L 1673 befördert die Exped. [1673

• Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

1er
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfäbrikat, in i

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an /
[ der Meter in jedem gewünsch-

J ten Metermass zu wirklichen J

i Fabrikpreisen kaufen will, /
f verlange die Muster bei der neu f

I eröffneten Fabrikniederlage /
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1655 J

Mnster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Töchter-Pensionat
Villa Aurora, Morges. [1656

Junge Töchter, welche die französische
Sprache erlernen wollen, finden bei uns
freundliche Aufnahme und* beste
Verpflegung. Unterricht im Hause. Je nach
Wunsch können auch die höheren Schulen

besucht werden. Prospektus und
Angabe von Referenzen stehen gerne
zu Diensten. V. Fouriiage.

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lnnge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Central-Depot von A. Wolffsky,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

TSelbstthätigerriumph-Eliegen-Fänger
D.

Wichtig für jeden Haushalt, für Schlächter,
Gastwirte, Konditoreien, Landwirte u. s.w.

Besser u. praktischer als alle
bis jetzt bekannten Fliegen-
Fangapparate bewährt sich d.
selbstthätige Triumph-Fliegenfänger.

Er fängt täglich Tau-
;,v": sende von Fliegen u. befreit
.(;.V Menschen u. Vieh von dieser

lästigenPlage. Doch bietet der
Fänger in seiner Thätigk.nicht
d.hässlichen Anblick, wie ihn

Nvf; die seither im Gebrauch gewe-
'.f'^ senen, oft recht urwüchsigen

Fänger durch die daran
hängenden Fliegen zeigen. Auch
dadurch, dass d. Apparat
aufgehängt u. aufgestellt Wörden
kann, bietet derselbe ganz

erhebliche Vorteüe und gereicht nirgendwo
zur Unzierde. Dabei ist die Behandlung
des Fängers einfach und sauber! [1659

Preis inkl. eine Dose Fliegenleim nebst
Gebrauchs-Anweisung in Carton
verpackt per St. Mk. 2.—, 3 St. Mk. 5.70,
6 St. Mk. 11.—, 12 St. Mk. 20.—.
Garant. besten Fliegenleim 1 Liter-Büchse
Mk. l'/zj V2 Liter-Büchse Mk. 0.80. Preisliste

und Prospekte, sowie Referenzen
zu Diensten. Radikale Ausrottung überall

garantiert. Versand gegen vorherige
Geldeinsendung oder Nachnahme durch

Richard Fürsls Heukeiten-Yerlrieb
in Fraueiulorf I

Post Vilshofen, Niederbayern.

Schweizer Frauen-Zeitung — »lütter für den häuslichen »rew

/ur xvS. LvavdtuuA!
vodriktUodsu às^uuttsbsxsdrsu mus» â»s ?orto
^ kür Rûoàautwort dvisvlvxh wvrüsu.
âìkksrtvQ, à m»u àsr Lîzpvàlttou zur SvkSrâs-" ruux ûdvrmlttvlì, mus» olus ?r»uìi»turm»rìkv

dsixslsxt wsrâsu.
>uk lussrsts, àis mit vdtSrs dvZvlvduvt àâ,
t» mus» sodrìttltvdv OSvrts àxvrolodt wsràvu,

â» âtv Lxpvàlttou ulodt dàxt ist, vou sied

^
»u» àlo ^àrssssu »uzusvdvu.

lusvrlvi'tvu Lsrrsodgktvu oàvr Stvllssuodvuàvu
d'zxt, d»ì uur wsulx ^.usslodt »uk Lrkol?, lu-
àvm «olods (Aosuodo tu àsr Rs^sl rased sr-
ìvàl^t wsràsu.

v» soUou dvwv 0r1?iu»Izvuxuì»so àsvumâì wvr-
âvu, uur Xopisu. ?dotosr»pdtvu wvràvu »m
dvstvu lu Vlsltkormat dsi^sls^t.

lusvrats, wvlodo tu âvr taukouâou ^Voodvuuummvr
â vrgodvtuou »ollvu, müssvu »pàtsvìsu» dtitt-

wood vormtttas tu uusvror Sauâ Itvsvu.

^»»ne lvene, /lsîssiAS, A«l e»»p/oble»s
Fevson Aesàlen ^tlle»'», «vc-lcbs e»»e»

^làe» abev Aeovàele» ànâalt selb-
stck»cl»A «a /inb? e» à «lande nncl «n clev

/'einer» FSe^e becoanclerl ist nncl />an-
oôsiscb spvi'elîl, /ckncle de» eine»' Famille
obns Finclev lm Canton lkaacll e»'»e»

anAenebmen nncl Fassende» lkiv^nnAS-
lci'els. D/^evle» m»'l FelîallsansLvû'âe»
nncl FboloAraxble versebe», be/'övclei'l
nnlev Flil^rs S lk 7662 à àpecl»'l»'on.

»ne «n Decken änsarbell ln'âliAe Fer-î so» lion p-nlem Oltara^ler «net sebv
snviïe^Aesopenem lkêse», snebl Kelle de»

elnev Ante» lLevi'solia/'t. à ^»'mme»cli'en»l,

à Servieren, Kbnelcler», Flcklle» nncl
Focben ben-anclerl, îvclre «,'e de/cll»»Al,
»rAencl e»ne»i kêrlranensposlen anssn-
Zöllen. v4n einen» Fnrorle, ivo »n cler
S'amili'e Fremde als Fä'sle oder Fenslo-
»dre su bedienen «và'ren, könnte di'e
Snànde siel» mil âne»- Fennlni's der
enAllîsclienSpraeltenàlî'eli maclien. ^enZ'-
ni'sse nnd äoloAraMle sleben Aerne sn
Diensten, tle/l. ö/lente» iinten ^lti^ne
^6Z7 be/b>clent cki'e àxeclîtion. /^l6S7

r» cka« Äans e«ne» ^tneltes à ânto»^ ^aNAaii io»>ll an/' 7. Texten!den e»n
Aiit en»z?/olilenes, täolitiAes MÄtlo/iSii
Aesnelit, tla» »n ale»- dessen» AÄcde Aeäbt
^t «na! cli'e Äai«SAescl»ck/te nenstelit. /76Z2

Zniln ^îinAes, Ant ensvAenes ÄkÄciokeu^ von bnaven ^?lte»'n, ivelelie» ^>i«st liat,
siel» «n e»'ne»n tlïclltiAe» /llenstinätlellen
aiisvlibi'lilen, ^ncket solche <?eleAenl»e»t »n
einen Kllite» â?»«lie. ^in/»aAen nnten
L'lli^ne <? t? be/önÄent cl«e /?rZ676

r^«n /llnlce«, saabenes iincl ventnanens-
V iväniliAe« ^ltÄilolieii, ivelclies Slii
^lnlanAiinA einen dessen be^alllten stelle
»leli à /^selten anseitbilclen ivàselit,
lcann siel« be» AU'ns/iAe» LeckiNANNAen s«
ck'esen» ^lvec/ce »nelcke». löet Fleiss nncl
ivi'nlllicll Ante»» ttliaialeten ninss à'n
i^à'Aelil desaltlt n-enclen. /)te Fanen cken

Fellnsett nzclltet »teli nacli cleni Fleiss nnck
ilen /ntelliAens ilen Fennencken. àcll ent-
sxneclienil absolv-enten Fellne n>»nil clen

Fetne/Z'enilen ^o»ten/ne« eine Z-nte Stelle
anLieiviesen. ^ininelilnnAen nnten Fn. 767S
be/onclent à à^»e<lît-o». /767S

Ltei'ilisiei'te àlpen-Iililek.
voriivralpev-NIeliZvssIkckitlt.

Vou àsll köcdsiell visssllsetiaktlieksll liuiori->
tâisll à bester uuâ vlnkâvbstvr Lrsà kilr I

Zluttvrillllvd vllrill eillpkoklsll. ^11331
III lipâeksll oàsr àirekt voll Ltaliloll, Lmmea-

àl, 2u beÄsbell.

2nvvrlâssixstv unà krâktixstv

»M" Lünäsrmiloli.

I. Illreksr Koek8vkulv.
?6rsöit11lZli ssglàì von. àu ÜW6ld6rss6r-U6^6r

^slt-wsg 6, 2ûri«à.
ver 102. Xurs dsßllllli sill IS. àzusi 1898 Ullà Mllkssst àis siàebe vis

àis keillö Ilücko; àer lillterriekt virà âuk pràisobe uuà làbtàssliebsts lli t erteilt,
llueb kâllt às Lillmaobell àer Vräebte ill diesen Kurs, krospskt gratis. (Lebüle-
rillllell^abl bis beute 16(X).) ^ugieieb emxksble das voll mir berausgegebklle
U«eI»l»ii«I», eiegÄllt gsbulldkll, 2um kreise von Fr. 8. —. (O? K36ö) ^1671

RoebaebtuogsvoU Okts«.

r^ine^nnAS Foolitvn niît ânclelsselinl-
V dililnnA, t» clen cl«utsel»en nn<l /» an-
iöstsclien Kpnaclle Ant ansAebilclet nncl
nlit Kenntnissen «»n FnAlîsellen, clte Ftebe
sn Finelenn llat, snelit Kelle »n ein Fnl-
vatlians oclen anel» »n e»»en Faclen. Ftn-
tni'tt so/ont oclen nacli Felteden. O^enten
nnten (lllt^ne F F 167S be/önclent clte

Fcvxecliti'on cl. l?l. ' /il67d

M krààiii
gssàteu ltitsrs, mit etwas Larvermögsi»,
böllute sieb 2ur krweiterullg einer
kremdellpellsion im ksssill beteilizell

Offerten sub Lbiklre k 11SS b an
U. Ksl1vr»àuollvs», Uabsburxvrbot,
Imkern. ^1633

Unter guten Lodinxungen könnte eins

?oàr
die vamsnsebneidersi, sowie die kran-
^ösisebs Lpraebs erlernen. (Ile 7925 b)

Lieb 2u meiden Amv. kvlix itlarbavb,
Rue de Itourg 22, bansanue. ^1689

kà krisedö Mâà
2um kinsieden, liefert gut und billig

Otto Lâstaà, ^^vàiillâluiiz
Ilevkeniied, Ilntvrwaldvu.

Odovolat 3ttodarâ Oaoao Luodarà Odooolat Luodarâ Oaoao Suodarâ Odoo
Luodurtt Oaoao Nuodarâ Odooolàt Luotiarâ dava« Luodarâ Odovvlst 8uvd
Oaoao Zuodarâ Okovolat Nttodsrä dZaoao 3uedar<t Okooolst Nuodarct Oavao
Kuodarâ Okooolatî Luodarà Oaoao guedarâ Odoeolaì guodarâ Oaoao 3uod
Odovolat Luodaià Oaoao Suokarà Odooolat Suodarâ Oaoao Suodarci Okvo
Knedurà Oaoao Luvdarâ (^dooolat Suodarà Oacao Kuodarâ Odooolat Suoli
Oaoao Luokard (Zkoeolat Luvdaiâ (^aoao Snodarâ Okoootat Luedarâ (^aoao
Nuodarâ Oàooolat Luodarà
Oàooolat Luodarâ Oaoao Lu
Luodarâ Odooolat Luokarâ
Oaoao Kuodai-à Otiooolat 3u
guvdarâ Oaoao Zuodarci Odo
Odooolaì Luodarà Oavao 3u
Luvdarcl Odovolut Luodard
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oolat 8uodard

odard Odooolat 3uokard Oa
Oaoao 8uodard Odooolat 3u
odard Oaoao 3uodard Odooo
oolat 8ìiodard Oaoao 8uoda
odard Odooolat l^uodard Oa
Oaoao 8uodard Odooolat 8u
odard Oaoao 8uodard Odooo
oolat 8uodard Oaocko 8uoda

Odooolat 3oodard Oaoao 8uodard Odooolat 3uodard Oaoao 3oodard Odoo
3iiodard Oaoao 3uodard Odooolat 8uodard Oaoao 8uodard Odooolat 8uod
Oaoao 8uokard Odooolat 3ookard Oaoao 8uodard Odooolat 3uodard Oaoao
8uodard Odooolat 3uodard Oaoao 8uodard Odooolat 8uodard Oaoao 8uod
Odooolat 8uodard Oaoao 8uodard Odooolat 8uodard Oaoao 8uodard Odoo
8uodard Oaoao Luodard Odooolat 8ttokard Oaoao 8uodard Odooolat 3ood
Oaoao 8uodard Odooolat 3uodard Oaoao 8uodard Odooolat 8uodard Oaoao
3uodard Odooolat 3uodard Oaoao 8uodard Odooolat 8uodard Oaoao 8uod

1063)

àden I-en-enkeîr>e 1599 liletvr
Aber User.

Fi'nen bnaven Fnanensxenson, îve/cde
einen e»n/ilcden ÂanâaànA von 2 ke» -
sonen vonsêâen könnte, nxïne <?e/eAe»ide-7

geboten, die Kdneìdene» fiKennen- nnd
Fnaben^feîden) de» e»ne>» êncà'Aen, alle«»-
sledenclen Kdnsîclenmelslen Anàcllicd sn
enlennen.

Solide dîe/le^lanllnnen beliebe» Ae/?.

O/Renten nnten t?l»»/^ne F dî d68d a» di'e

àxed. d. Fl. sn senden. /dSSd

HOtSl Is6H26àOrri.
kreistsbend, sonnig und rubig, diebt um berrliebsien IVuld gelegen, krnekt-

volle lVâlduogvn mit stundenlungen, ebenen Lpa^iergängsn. Intéressants Lerg-
Partien auks ben^srborn, Ilotkorn und Ltàsrborn. — Lee mit Inselebalst, Under-
boote. — Oemütliebes, freundliebes Raus. — Uässigv kreise, krosxskts gratis.
1544) l?. <

«velâen d»e l/»»'ude àes ddotel» oden o^enen Fnndanses niât su-
saAt, di'e aben nlelit Aenne an/' di'e dont gebotene» Feznenili'cHkeiten
vensi'elite», bietet s»â passende <?eleAenbe«'t sn d-nnsen»» oden lan-
Aennt ^.n/entbalt »» àen AêndniNîAen k-lla. de nacl» lknnsoli
l»ann volle Fensi'on penom>»en »senden, oden es stellen nnn »nô'blî'ents
dlâ'n»ne snn Ven/nAîcwA. Fadee»nn«clîtnnKc »»» dlanss nnd n-enn Ae-
n-nnselit ancli á'nvtlî'âen àt. Seebâ'den «nd M'lcliànen. t?nossen
Fanten nnd ^tnlayen. Kbo'ne àssi'elit, lohnende Fpavî'e»'AânAe.
Falin- nnd Fanip/seliij/stati'on î'n den Falle. /ilS2tl

vtn/' Fexte»»ben «vî'nd «n e«ne ldlsî'ne Fa-
inili'e f'L Fsnsone») e»n t»tel»t»Aes dttÄÄoFv»
Aesetsten ^tltens Aesnellt, das pnt bnnz-en-
li'cli Coolie» nnd d«e FansAesclid/te de-

sonLe» lcann. F»« Fesncbte »nns» absolut
tnen, envenlckssiA nnd seldstckndîA se»n.
Fclîô'nen Fol»» î«»d Ante FellandlnnF.
F» »senden nnn Aans tncbtiAe Fensonen
benÂàiâti'ot. O/Renten unten Fllì^ne
U F 167Z be/Ändent cl«e Fcrped. /i?67Z

!8tIii»tiv«rtriTiitil
uutsrstM^si âis siuàeiiiiisvliv ludustris I

?W
îolills, sà» miel' Isrbigg)

KIsillsi'stoffs
bestes Svàweisorkàbrlkat, lu

s reiner IVollv, vou kr. 1.25 au /
> der Nster m jedem gswünseb-

s ten Ustermass 2u vvirklivbvu
'kadrikprvlssu kaufen will,/
i vsrlaugs dis Nüster bei der neu t
srökkueteu kabriklliedvrlage /

?k. KevIIiaai' in Kern.
'pelspboll à 327. <isss)

Uuster umgebend kraoko.

1^8. 8oi l'rauork'âlloii vorlaiieo man (Zio
Cluster tolosrapdisod oàor tslopdoiiisod.

Ioà6I'-?VIl8Ì0Nat
Villa àrora, NorKSS. ri65s

Illuge löebter, welebs dis kraa^ösisebs
Lxraebs erleroeu wollen, Laden bei uas
krsulldliebs àkuabms ulld» beste Ver-
xlleguug. llnterriebt im llause. de llaeb
VVunseb KLullöll aueb dis böberen Lcbu-
leu besuebt werdsll. krospektus und
àgabs voll Rskersll^eu sieben gerne
su Diensten. V. 1k«i»ri»a,gv.

Itlkk flip likpoiliselik I.liligkli-
null dalàauds!

Fvr^tlivb empkobleues, ausgvsviek-
lletv» UittsI gegen kraubàelren der
Dünge und des Halses; Sobwllldsuobt,
àstbm», keblkopklvldv». Die Lrosebüre
über die àwsndung des Ibses uud
über die Deilerkolge gratis, dsdss kakst
Ikes, kür 2wei bags reiebend, kostet
Nark 1.20. j130S

llentral-Depot von à.
LerUu k, Lebwedterstrasse 257.

I l ilIllIpIl-^lit ^OIl-I 'iilli'Ol'
v. li.-0-td.

lVioktig kür jeden »auslialt, für 8vli>svliter,
Kastwirte, Konditoreien, kandwirte u. s w.

Lesser u. praktiseber als alle
bis jst?t bekannten kliegsn-
kangapparate bswakrt sieb d.
seidsttbätigo briumpk-fiiegen-
fängvr. Dr fängt täglieb bau-
sende von klisgen u. befreit

.i.' v Nenseben u. Visb von dieser
lästigenklaxe. Doeb bietet der
Dänger in seiner bbätigk.mebt
d.bâssliobsllàdliek, wis ibn
die ssitksr im Oebrauebgswe-

.5 ^ ssnell, okt reebt urwüobsigen
Danger dureb die darall bau-
gendsn Dliegen Zeigen, àeb
dadureb, dass d. Apparat auf-
gebangt u. aufgestellt werden
kann, bistet derselbe gan2 er-

bsblieke Vorteils ulld gersiebt nirgendwo
2ur Dn^ierdö. Dabei ist die öebandiung
des Dangers einfaok rmd sauber! ^1659

kreis inkl. sme Dose kliegeiilsim nebst
Oebrauebs-ànwsisullg in Oarton ver-
paekt per Lt. Nk. 2.—, 3 Lt. Nk. 5.79,
6 Lt. Nk. 11.—, 12 Lt. Nk. 29.—. Oa-
rant, besten kliegenlsim 1 Ditsr-Lüedse
Nk. F/s, ^/s Diter-Lüebse Nk. 9.89. kreis-
liste und krospekts, sowie Lekerenaen
2U Diensten. Ladikals Ausrottung über-
all garantiert. Versand gegen vorberige
Ksldöinssndung oder Haebnabme dureb

kiekarcl kürsts llMeitsll-Vàed
in I ruiiì ililort I

kost Viiskofen, Msderbayern.



StftftttijEr 3Trauen -Settling — Blätter für ïien Ijaustidien Brefe

Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen:

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; lurf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
1 nur feinste Bahmbutter Verwendung.

^rogwme tu «Stritt (fM.3LpeB}ell)
berfenbet fo lange Bottai:

5 $funb=!8üd)fe rdjten a3erg=SSienenbontg

per «ßoft franlo gr. 4.90. [1649

Eau
de Quinine — de Cologne

Tiulgli is tilts ~

äusserst erfrischend u. angenehm
In Detail- und Migros-Packung,

Toilette- und Reise-Flacons.

C.Fr. cQiHausmann
Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft

St. Grallen. [1688

den besten Feldstecher ersetzend,mitEtui,
bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme, feinste à 4 Fr.

I. Winiger, Luzern. (H1766 Lz) [1608

MHi Man verlange überall ausdrücklich:I I jmgm 7 ai Nervin, eine feine Fleischextraktwürze (nichtzu
11 verwechseln mit d. sog. Suppenwürzen, die keinenI M Jk Fleischextr. enthalt.), zur sofort. Herstell, vorzügl.I I llf MW J gesunder Fleischbrühe und z. Verbess. der Speise." Fleischbrtkhegappenrollen, kräftiget, fein und

ökonomisch. (H 255 Lz) [1235
Haferflocken, Hinderhafermehl, Rixens, Weizens, Céréallne, Sup¬

peneinlagen und Dftrrgemttse von nnübertrofiener Hüte.
Mi. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Am 5. September 1898 beginnen folgende Vierteljahreskurse:

1. Maschinennühen, täglich 8—12 und 2—5 Uhr
2. Kleidermachen,
3. Sticken,
4. Wollfach,
5. Flicken,
6. Bügeln,
7. Vähstnbe,
8. Zuschneiden,
9. Mahschule,

8-12 „ 2-5
6 halbe Tage per Woche
4* 11 >1 11 11

^ 11 11 11 11

* 11 1) 11 11

2 Abende „ „ou ii if iiQ" 11 11 11

Schulgeld: 1 und 2 Fr. 20.—, 3 und 6 Fr. 10.-, 4 und 5 Fr. 5.—, 7,
8 und 9 Fr. 2- [1677

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule

entgegen. Die Kommission.

Welche

Inhaberin eines Ladens
mit guter Frauenkundschaft übernimmt als sicheren Nebenverdienst

die jdblaffe ^===
einer bewährten chemischen Waschanstalt und Kleiderfärberei? [1687

Angebote aus der ganzen Schweiz unter Chiffre A Z1687 an die Expedition d. Bl.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. 0 Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
und Gesichtshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil898.Geschw.
Zehnder.Adr.:0.Mück,prakt.Arztin Glarus.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J

1217] Ennenda.

Einige Urteile über Bergmanns Lilienmilch-Seife.
„Die untersuchte Probe Lilienmilch-Seife entspricht den Anforderungen,

die an gute Toilette-Seife zu stellen sind und muss als richtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. April 1897. Der Kantonschemiker des Kantons Zürich.

„Curieux de vérifier l'authenticité des assertions dans le „Journal du
Jura" sur l'efficacité de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'employant suivant votre mode. Je suis stupéfait de son
excellence, et je puis assurer que je ne ferai désormais usage d'aucun autre
savon de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne.
Je vous devais cette infinie reconnaissance.

Mes plus sincères compliments et salutations distinguées."
B. Schmitz, Bienne.

„Nachdem ich seit längerer Zeit Ihre Lilienmilch-Seife fürmeinen eigenen
Gebraueh stets benütze und mit derselben sehr zufrieden bin, so erlaube
ich mir, es Ihnen hiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird rauhe,
vom Wasser beschädigte Haut beeinflusst und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald Ihre Geschmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll Dr. med. A. S.

„Ich ersuche Sie höfl., mir sofort eine Schachtel von 3—4 Stück von
Ihrer bew. Lilienmilch-Seife zu senden Es thut mir leid, Sie mit
einer solchen Kleinigkeit zu belästigen, aber hier ist nur die Seife mit der
Dreieckkugel zu erlangen, welche mir durchaus nicht zusagt."

C o m o, den 16. Februar 1896. Hochachtungsvollst
Frau Antonio Brentano.

„Schon seit 4 Jahren gebrauche ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmich-Seife, ohne in dieser Zeit auch nur ein einziges
Stück andere Seife verwendet zu haben. Was mir Ihre Lilienmilch-Seife

hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind .in erster Linie deren milde,
hautreinigende Eigenschaften, namentlich für zarte Kinderhaut, auch lässt
sie sich bis zum winzig dünnen Scheibchen abgebrauchen, was ich bei
anderen Seifen noch nie beobachtete, auch wenn dieselben teurer waren."

Sisikon, 3-/9. 97. Hochachtungsvoll Frau Anna Hedigen.

„Ihre Karte bestens verdankend, benachrichtige Sie hiemit, dass ich mich
zu einer andern, als Lilienmilch-Seife, (rotz des billigeren Preises nicht
entschlossen mag. Da ich mir wohl denke, dass Sie die schöne Lilienmilch-
Seife zu einem reduzierten Preise au Private nicht versenden werden, so
bitte ich um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dahin, darauf
angewiesen, dieselbe zum vollen Preise in der Apotheke zu holen."

Solothurn, 10. Januar 1895. Hochachtungsvoll Frau Mühl.

„Je me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Genève, 3 avril 1897. Juliette St

„Fühle mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ich mit Ihrer
bekannten Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Mitteln, welches mir zu einer frischen Hautfarbe verhalf und mich von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Waltenschwil, 26.1.1898. Hochachtend Frl. Ida Stierli.

„Ich benüize schon seit längerer Zeit sowohl in meiner Familie, als auch
in meiner Praxis Ihre Lilienmilch-Seife und bin damit sehr zufrieden."

E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

„Votre envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Merci.
Servez-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressées."

Genève. J. Suêz.

Nur die

'Zürcher
Bergmanns Lilienmilch-Seife

ist die allein echte kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint und trägt stets die Firma :

Bergmann & Cie., Zürich
und die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

worauf genau zu achten ist, um sich vor vielen minderwertigen Nachahmungen zu schützen.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den Äpotheken, Droguerien und Parfümerie-Geschäften.
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Verlangen 8is liberal!
à als vorxüglied anerkannten und von keinem

«nckvri» r»l»rllr»t
übertrokksnen:

843s x»rÂ»»»U«rì.

der

àssl0-8uÌ3S6 kiseuits (Ü0.

SssonàSrs koliodto Lorton:
àtoms â-r ama?îà/ Oàrwari/

t?roz«âss/ /)smîs à>îs vaiîiW/ Desssrt snrOn/
àrie/ Maiàà «Wià'sî«r/ àcearo»!/
öe^rre smsse/ Httestt «M./ ?n»// AS-

»îî'seà â'scuà etc. etc.

kür anssrs sämtllvden Horten Kucket
" nur kvloste Zaknàttsr Vemvenckung.

Droguerie inStein (Kt.AppeuB)
versendet so lange Vorrat:

â Pfund-Büchse echten Berg-Bienenhonig
per Post franko Fr. 4.9V. 11649

Lau
lie yuinins — c!e kologns

?!IW is Ms
äusserst erkrisekend u. angsnekm

In vetall- unck lüigros-kavkung,
Voilette- uni! Deise-klavons.

ö.kr.c^MMM
»ecsitzpMàê mill Zsiliìàgeseliàtt

Kî. <ôî-s.II«ir. 11688

den dosten keldstecksr srsetxsnd,mitktui,
bequem in àer kaseke xu tragen, ver-
soncket per Haekoakms, keinste à 4 kr.
I,. Wlnlger, I-neeru. (hülll!) (1698

î>W > Nan verlange tidvrall ausckrüvkUod:I I / âW vtl», sine keine kleiseksxtraktwürxe (nickt 2U
RgM UM verwscdssln mit d. sog. Luppsnwürxen, die keinen

» M kleiscdextr. entkalt.), 2ur sokort. Ilorstell. vor2Ügl.
W I_ âl > m gesuncksrklsisckbrüks unck 2. Verdess. der Lxsise.^ âW MM ri«tseI»I»ral»«sàpp«i»r«U«i», kräftiget, kein unck

ökonomisek. (R 255 kx) (1235
U»OortIo«Ii«i», BiluelerNateriuekI, VVet?eli», <èrê»Iti,e, Sop

pvoetol»g«o unck v»rrg«o»Ne« von untldertrotksuer tllltv.
Al. II«I7S0, kraservenkadrik, I>»el»«o.

frauvnarbsit88ebulv 8t. Lallen.
Am F. 8«Vtv»»dvr 18N8 deginnen folgende Vtvrtvl^àrvàur««:

1. ATns«I»iirv?rirZiI»viK, tägliok 8—12 unck 2—S tlkr
2 I4I«i«ltiii»neIieii,
3 8ti<Iieir,
4 Walltnelr,
5. Vlààvi»,
6 Itiijxelir,
7 ?kàst»i»v,
8 ^««àiìvîàvi»,
9 >îilr^<li«le,

8-12 „ 2-5
6 kalbe lags per Woeks
4 „ „ „ „

2 Abende „ „«>^ »> >7 ,»
Z

8«Ni»lKv1Ä: 1 unck 2 kr. 29.—, 3 unck 6 kr. 19.-, 4 unck 5 kr. 5 —, 7,
8 unck 9 kr. 2 - s1677

Anmeldungen nimmt I'rl. Ick» ülvk», Vorstekerin der krauenarbsits-
sekule entgegen. Idle lioi»i»i»«»»!<»».

/^sà/v/k 6/Í7S5
Mît Attter l'Vaueî-^iîîîàclîa/^ übsra-mmt «ks «îâe»-e» Websnverâenst

â lâ/sAV
«»!«>' be«-ck/>»'te» cltemîsâen lkaâanàlt ^keîcker/àbere»? /1667

^tnAêbote aus der Lelnaers unter âîj/rs ^t ^ 1667 an à Arpeâmn d. lit.

(1637
llurek die driotlieko Dekandlung des

Nrn. t) klück, prakt. Arxt in Klarus, wur-
den wir von Howmorsprosseu, klecksn
und tteslektsbaaren vollständig dekreit.
Drünggsn-koIIdrunn11.1unil898.tlssckw.
Zeknder.Ackr.:V.IÜüvk,praki.Arxiin9Iarus.

?rs.^en- à llsLàlsà-
krAàsiìen,

?örioÄsnsiöruiiZ, àsdâr-

màrlsîàôQ
werden seknell und billig ckurek eigens
Mittel (auek bristliok) okns ösruksstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. Mil. ^

1217s Dnnsncka.

Mà Nà àr K«MM8 MWjlàà
„Die untsrsuekts ?robs Dilisnmilck-Lsike entspriokt den tlnkordsrungsn,

die an gute loilstte-Lsiks 2U stellen sind und muss als rioktig kergsstslltes
Fabrikat de2eioknet werden."

15. áxril 1897. vor kantonsokemiker des Kantons liiriok.

„Lurisux de vérifier l'autksntioitè des assertions dans Is „.lournal du
lura" sur l'okLoaoitê de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'emplo^ant suivant votre mode, le suis stupèksit de son ex-
oellenco, st se puis assurer csue se ne ksrai désormais usage d'aucun autre
savon de toilette et le recommanderai ckalsureussment à toute personne.
1s vous devais cette inknis reconnaissance.

kles plus sincères compliments et salutations distinguées."
k. Hvlimitr, Lisnns.

,,àckdem ick seit längerer 7eit Ikro Dilisnmilek-Lsike kür meinen eigenen
(lebrauek stets dsnüt2e und mit derselben sekr 2ukrieden bin, so erlaube
ick mir, es lknen kiemit lobend mitzuteilen. Lssonders günstig wird raube,
vom Wasser besekädigte llaut deeinilusst und bekommt beim (lebraucks
der Loiks bald lkre kosekmoidigksit wieder."

I 17. VI. 1897. àktuogsvoll Dr. meü. g. 8.

„Ick ersueke Lis köll., mir sokort eine Lckacktel von 3—4 Ltüek von
Ikrer dew. I-ilienmilck-Leiks 2u senden tls tkut mir leid, Lie mit
einer solcken Kleinigkeit 2U belästigen, aber kier ist nur die Leike mit der
Drsisckkugel 2u erlangen, weleks mir durckaus nickt xusagt."

Lo mo, den 16. kedruar 1896. Iloekacktungsvollst
frau Antonio krentano.

„Lckon seit 4 lakrsn gsbraueks ick kür mied und meine Kinder un-
untsrdroeken lkre dilienmiek-Leiks, okns in dieser Zeit auck nur sin einxiges
Ltüvk andere Leike verwendet xu kaden. Was mir lkre I-ilienmilek-Leike

kauxtsäckliek lieb und gesckätxt mackt, sind in erster Innis deren milde,
kautrsinigsnds kigsnsckakten, namentkek kür xarts kinderkaut, auck lässt
sis siek bis xum winxig dünnen Lckeibcken adgsdraueksn, was ick bei
anderen Leiksn nock nie beobacktste, auck wenn dieselben teurer waren."

Lisikon, 3./9. 97. lloekaektungsvoll krau Anna lleiligen.

„lkre Karls bestens verdankend, benackriektigs Lis kiemit, dass ick mick
xu einer andern, als Inlienmilek-Leiks, lrotx des billigeren Drsises nickt snt-
sekliessen mag. Da ick mir wokl denke, dass Lie die scköns Dilienmilck-
Leike xu einem reducierten kreise an krivats nickt versenden werden, so
bitte ick um kntsckuldigung und bin nun wieder, wie bis dabin, darauk an-
gewiesen, dieselbe xum vollen kreise in der Apotkeks xu kolen."

Lol otku rn, 19. lanuar 1895. ttoedacktungsvoll krau lilökl.

„1s ms sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont se
suis très satiskait."

Kenèvs, 3 avril 1897. luliette 8t

„küble mick gsxwungsn, lknsn xu sekreibsn, dass ick mit Ikrsr be-
kannten lälienmilek-Lsiks sekr xukriedsn bin und sie seit längerer Zeit meine
Insdlingsssiks geworden ist. Ls ist das sinxigs von den vielen angewandten
Rütteln, welekss mir xu einer krisckea Ilautkards verkalk und mick von den
lästigen Lommersprosssn dekrsits."

Waltensekwil, 26.1.1898. Iloekaektsnd krl. lüa Ltierli.

„Ick bsnütxe sckon seit längerer Zeit sowokl in meiner kamilis, als auek
in msiner kraxis lkre I-ilisomilck-Lsiks und bin damit sekr xukrisden."

k. Lvkreiber-Walüner, Hebamme, Dasei.

„Votrs envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satiskait. Ickerei.
Lsrvsx-moi tous ours de même st reeevsx mes salutations très-emprsssèss."

Denèvs. I. 8uêx.

âls

^üroliSr
IiÌIÌSHIHÌlOll^>ZSÌkS

ist die allein ecdts kosmetiselie Pvilstìe-8eike kür warten, weisssn leint unà trâZt stets clio lirina:

LsrZmsnn â Ois., ^ürick
und dis Soàtsndarker

worauf genau ziu aedten ist, una sied vor vielen ininàerwertigen Medalunungen nu seliüt^sn.

Vorrätig à Ltüok 75 Ots. in âsri ^potìtàsn, Orogusris» unà ?artûrnSriS'-Ossoìtâktsn.
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werden in speciell dazu eingerichtetem
Atelier nach Mass tadellos angefertigt bei

C.Engrieser, Marktgasse,Winterthnr.
Dazu pass. Stoffe werden bemustert.
Einsend,einerMasstaille u. Rocklänge genügt.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung naeli Mass

Fert. Jaquette -Costnme
V,»11 Fr. as.— an. |164f

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta ^Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. AlleinVersand von (H 1542 G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.

Das Dach aber die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Binsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W.B.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haaransfall, Schuppen und Baissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. With. Lang, Ohermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grahs. — Adr.
0. Hflek, prakt. Arzt in tilarus. [1636

Essig-Essenz
konzentrierte, extrafeine

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1.10, gibt
durch einfaches Mischenmit5LiterWasser
einen starken,wohlschmeckenden und
absolut reinen Speise- und Einmach-Essig.

Wiederverkäufer von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5, 10,
20 Kilo erhalten Rabatt. [1602

MAGG Is
Geschäften.

Sappen-Bollen sind so billig, dass der Hausfrau die Herstellung einer ebenso guten
Suppe auf jede andere Art viel teurer zu stehen käme. In ganzen und halben Rollen und
auch m einzelnen Täfelchen für 10 Rappen zu haben in allen Spezerei- und Delikaitessen-

[1633

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Für praktische und sparsame
Hansfrauen eignet sich am besten [1611

Heinriehsbader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: Orell FUssli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

gilr bte fltücflicöe Seitung meines qualoolCeii
»apenleibett» fpredje lef) ijlemit Sjertn Sßop|)
meinen tiefgefühlten Stint aus. Sc0 tann aOeS opne
bte geringiteit SSeftptoecben genteken uni fühle mtch
Poäftänbig gefunb. Sin Such unb gtageformulat
oetienbet 3. 3. 5- SPopp in Selbe, «olfieln,
auf Bedangen gratis. [1498

Metmann, SPfarret, Pan 2BaB6acO=D6ermumpf.

Leser
der

Frausn-Zeita&i
— bevorzugt —

die

iinriraim FItbbi

bei jeder

Gelegenheit
mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Soolbad Rheinfelden.
RMnsoolbad z. (Hotel and Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gnte
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Bündner Oberland, 1150 Meter ü. M.

Hotel zur Krone und Dépendu
Angenehmer Aufenthaltsort mit kräftigendem Alpenklima, reiner Gebirgsluft

und nahen Waldungen. Herrliche Lage, schöne Gebirgs-Exkursionen. Postver-
bindung mit Reichenau, Gösclienen-Aiidermatt, Biasca. Pensionspreis von
Fr. 5.— an. Post und Telegraph im Hause. Auf Wunsch Extrafuhrwerk von
Reichenau und Göschenen. Wagen zur Verfügung. [1578

Besitzer: Charles Caplazi-Good.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider lind
geschmackvoller Möbel in gewünschter Freislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 760.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffelt mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontlsoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur^ 1 Salonteppich, Plüsch,
175,235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Fr. 800.—• (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz foarniert.

Permanente Ausstellung; SO fertiger Zimmer,
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffiäude 12, Zürich.

Hotel und Pension Melchthal.
La ftkurorl. — 894 Meter über Meer. Ï1557

Frutt - melclitlial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melohsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenommierte Kurhäuser iu schönBter Lage und voller Aussicht, auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illustr. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Boute: Luzern-Melchthal-Fiutt-
Joohpass-Bngelberg-Prutt-Meiringen. Gebrüder Egger, Besitzer.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. |JV Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger,Stellvertr. "W Adr.: „Priyatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.8© 1 i p-aImum

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.2© f rwe raBKUnB-

Alleinige Fabr.: MÜLLER & remuard, Cacaofabrik, cher.

Zeugnis.
Was mir Vergnügen macht, Ihnen mitzuteilen, ist: dass die Wörishofener

Tormentill-Seife meinen hässlichen, abschreckenden Hautausschlag im
Gesicht ganz beseitigte. Ich litt circa 3 Jahre daran, verwendete alles mögliche
von Seifen und Salben: z. B. Theerschwefel-Seife, Kokosnussöl-Soda-Seife,
Bergmanns Lilienmilch-Seife, sowie auch Schwefelleber u. a. m. Ebenfalls muss ich
Ihnen mitteilen, dass ich auch sehr viel teure Medizin verbrauchte. Allein dies
alles half nichts ; einzig und allein die Wörishofener Tormentill-Seife. Es hat
sich also doch bewiesen, trotzdem ich's nie glaubte, dass Ihre Seife die beste
der Gegenwart ist; werde es mir zur Pflicht sein lassen, sie überall aufs beste
zu empfehlen und gestatte Ihnen, mich in Ihre Zeugnisliste aufzunehmen.
7481 R. Taschner, Basel, Binningerstrasse 8.

Generaidepot für «lie Schweiz : F. Keinger-Bruiler, Basel.
Okies Wörishofener Tormentül-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezerei-Geschäften.

Der Liebling der Hausfrau
ist die Zuckeressenz von

Leuenberger-Eggimann, fluttwyl
Erste Kaffee-Essenzfabrik

der Schweiz, mit goldener Medaille diplomiert
Vielfach prämiiert. Aerztlich empfohlen.

Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit

und Güte mehr als Kaflfeeverbesserer
wie als Kaffeesurrogat und ist daher allen
anderen Kafleeznsatzniitteln unbedingt

vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee
eine schöne, goldgelbe und klare Farbe und einen
feinen Geschmack.

Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants,

sowie Anstalten und Spitälern Eingang gefunden.
Jedermann, der damit einen Versuch macht,

wird dieses vorzügliche Surrogat immer wieder
verwenden. [1645

Gesichts- und Zahnschmerzen.
12301 Hiemit spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für Ihre erfolgreiche, briefl.
Behandlung; meine heftigen Gesichts-und Zahnschmerzen (Neuralgie) haben
vollständig nachgegeben. Asylstr. 102, Zürich V, den 30. Dez. 1897. Reinhold Krebser.

IV Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Reinhold Krebser, Bahnangestellter,
beglaubigt : Zürich V, den 30. Dez. 1897. Notariat Hottingen : RMorf^Notar^BSj
Adresse: ,,1'rlvatpollkllnlk, Kirchstrasse 405,

v. Bühler Sc Zimmermann
Nacht, v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche. (H1560 Y) [Ï532
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werden in speciell à?« sinxerick-tstom
Ltslier uacdklass tadellos angskertigt bei

V.üvxrivsvr, »Mzsm.^jàrttmr.
Daxn pass. Ltokke werden bemustert. Lin-
send.sinsrklasstaills u. Rocklânxe genügt.

vamen-, ttei'l'vn-, Xaàden-

»»«I» Al»»»

V»» V^>. ss.— »». slim

ktieumatismus
Laknscbmvr^sn, lillgrän», Rrlimpke etc.
werden dnrcb «las kragen des berükmten

iVlaynsìa ^Tîikìs
scknsll und dauernd beseitigt. preis
1 Lr. Llleinversand von > R 1542 K)
1514j F. à. îluder, plawîl.

M àd àr âie Lke

^Vvrk mit 39 ^kbîidnnxvn von Dr. mod.
»stau. »r. 2.25. — (Ivxvn Xinsondunxx
von Lriotmarkon à^i. l1042

àatsv à,el, Svrttn W. O.

Haarauskall.
llutsr-!oiobuotsr dostlliigt, dssg er durod

<lis driollioko Lvdnnâluug <les Nrn. O. àlUoll,
xrakt. ^lrüt in kinrus, von ssinein kokoi
U»»r»»àU, 8°kvpp«n »»à Lei»»«» SlàvU unà
voiistlluâig dàoit vnrà Krads, âou 13.
Närs 1888. ^VUd. k»ug, Odormllllvr. — Ne-
ginudigt, kou>oiuàiunun>n»mt Krads. — /V6r.
«. Zlilek, prát. àst la Klaras. flà

LssiZ-^sssn2
àMtrià, eàkàs

VW Oârl NaaL à Lern,
id graduierten plaçons 2U pr.1.10, gibt
durcb einkackes Kliscben mitôLiterWasser
eidSd starken,woblscbmecksndsn und ad-
sàt reinen Speise- und Linmacb-Lssig.

Wledervvrklluker von plaçons oder
okksner Packung in plascben von 1, 5, 10,
20 Kilo erdalten Rabatt. st602

tlescbâklen.

Sr»x»K»«i»»Iî,«»1I«ia sind so billig, àass àsr klauskrau dis Herstellung einer edenso guten
Luppe auk jede andere Lrt viel teurer 2U stellen käme. In ganzen und daldsn Rollen und
auck à ànslnsn lä-kslcksn kür 10 Rappen su baden in allen Lpsssrsi- und Delikatessen-

11633

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Nacbnabme

btto. S Ko. A. Iviletts-kb!s»-8kiien

(ca. 60—70 loickì descdädigte Ltücks der
kvinsten loilstte-Lsiken). (1043

Lerxmaun â 0»., Wisdikon-Wrick.

pür praktiscbe und sparsam« Raus-
krauen eignet sied am besten s1611

lànàdà ^sàd
von L. Lücki.

Verlag: Orell t'Iissll, Airiok.
Lu dsxiebsn durcd alle Lnckkandlungen.

Für die glückliche Heilung meines qualvollen
Mngenleiden» spreche ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. EI« Buch und Frageformular
versendet I, Z. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. f1488

Reimann, Pfarrer, von Wallbach-Obermumpf.

1.6S6r
der

klMÄU
— kvvvraugt —

die

iuàà kim»

dei jeder

mit Rssuxnakms auk dieses LIatt.

Loolbsc! l^lisinislcisn.
Nàsooìàài M«I M?MM).

Leines dllrgerUcke» Raus; pràcdtig am Rdein gelegen, vurcd gute
Leistungen und die billigsten kreise altbekannt und lturanden und Passanten dadvr
bestens emxkoklen. s1411j Wttv« Lro^.

Unàkr vderlWä, M Mr ii. N.

Uàl M x« UNll llôWàM
àgsnebmer àksntdaltsort mit kràktigsndem lllpenklima, reiner lisdirgslukt

und naden Vkalduogsn. Rsrrlicbe Lage, scköns llöbirgs-Lxkursionkn. Rostvvr-
bindung mit Rvlcdvnau, (iöscbenen-.illdermatt, Llasca. Pensionspreis von
Lr. S.— an. kost und lelegrapd im Hause, àk VVunscd Lxtrakudrvverk von
Reicdenau und Köscdenen. Wagen xur Verlügung. s1S78

Lslàsi' : Ottarlss OapIctZii^QooÄ.

sp«oi»Ibraiioilv dietst l'öoktsiii ^eàsu 8t»nàes (^sIvASudeit sur àsedaLrliiix Zvliàvr Qllà
xvsvdm»v^vollor Zlüdoi in xswûllsâsr »rsi«I»ss.

VvtsptvR Liìr êàî»v IZtiRrtààus s

IsxvQ, 1 I^inolsum ^Vaseìitiseìi-Vvrlass, 1 wollsQS Vord^xv mit kompletter StanAvii-
xaraitur, kr. 75V.—.

8pvissàimsr ill àssb»um- oâvr »iodvQdvl2 : 1 Lüüstt mit «ssoillosssQvm à5sà,
1 àsLisdtisoli kür 12 »srsoneii mit 2 »mi»?«» smm Umklappen, 6 Srüdlv mit »oürsit-, 1
Svrviertigoii, 1 Koka mit prima Vsdvrsus, 1 ^usrspivxei, 44/73 om XrzkàUzlas, 1 Isinolvum-
teppiok, 180/230 om, 1 ?aar wollens Vordâugv mit kompletter LtanssQAaruitllr, ?r. K5V.—

8slou in matt rmà poliert l^usskaiimdols: 1 »olstsr^aimitur mit >lo<iiiettot»sokvr», xaQ2
ds-oxsQ, I Koka, 2 k'autsuils, 2 Sessel, 1 Salontisok, 1 Sildorsodraiik, 1 àsikstanclvr, 1 »aar
cioppelssitixv Salonvordävs« mit kompletter StavxsvxarQitiir^ 1 Kalontvppivli, »lüsed,
175. 235 om, 1 Laloospivsol, 51.84 om, »rzkstall, ?r. 8VV.—. <970

2wsllâdrlss, sobrlktllotis Oarantls.

Zlöbelkabrik, Lcbilkllinde 12, ikürieti.

I-iotsI unci Tension IVIslektksI.
r,rr — LS4 Ickstsr ülzsr blssr. 11557

ûuàaiis iinâ ?snsic>n
^.uk âsr RkooRadv uru KloloRsso. 1SS4 lVlotsr über lVlssr.

Lostronorniniorto Xurdllnsor in svdönstor Kago und voller ^ussiodt. auk die
nadeliogouden Rorgs und klotsoder. — Illustr. Nrospsdts trauko. àsrkaunt billigste
Nvngioos- und passantsovrsiss. IZKdsr. tpelsiidou. — Route: Kusern-dlolodUial-lliutt-
dovdpass-àgelderg-Iì'rutt-Idsiiiugsn. «edrtltlev Lesitasr.

12311 meiner prends kann ick lbnsn mitteilen, dass icd durcd Ibr unscbädlicdes
Verkadrsn von meiner Leidsnscdakt gekeilt worden din. led dads gar koine Lust msdr
sum t rinken, döünds mied dadurcd vielbesser als vorder nnd dabs aucd sin besseres
àsssden. às Dankbarkeit bin icd gerne bereit, dies Leugois su verökkentlicdon und
denlenigon, welcde mied über meine Heilung dskragen, àskunkt su erteilen, kleine
Heilung wird llukseden erregen, da icd als arger Irinker bekannt war. Ls kennen mied
gar viole Lents, und wird man sied ailg. verwundern, dass icd nickt mekr trinke. Icd
werde Idr ?rnnk»ucdt-Lsilverk., das loicdt mit oder odns Wissen angewandt werden
kann, überall wo icd dinkomms, smpkedlen. Lagerstrasss 111, Lüricd III, 28. Des.
1897. Libert Wsrndli. HWk^ Lur Leglaubigang vorstsd. Ilntersckrikt des Rrn. Libert
Werndli, Lagerstrasss 111, dadier. Lüricd III, 28. Des. 1897. Der Ltadtammann:
Wolksosbergsr, Ltellvertr. "WW Ldr. : „krivatpolikUnik, Lircdstr 405, tilarns.^

keiner llnker-Ineao
Maàs: îSÎLLSS

ist àg.8 bests Ullà Assüllässts ?rilb8tllà kür isâsrwstlilì. — ?ür
Xinà' ilnà maAsil8ebwaebs ?si'80iisil ist sr à Ull8skàb»rs8
^àbrmittsl. v«» «Iisvr
I»e»I«iUl«ii«Ivr »<kdsv«tzevrl«j« Ii«r — Ls8 S8 ?rs-
àiàt (iis8sr L.rt. 11468
?rsi8 pvr à SV ìVûrk«! M','. R.SV 1

p»»!,,..»

„ « »«««.« „ 1.SO j riiv4U»g.

i»àW ksdk. : nàk il« â lîsmlslil'ili. VSTI».

Was mir Vergnügen macdt, lbnsn mitsntsileo, ist: dass dis WLr»Gl»ak«i»«r
meinen dässdcden, adscdreckenden Rantansscdiag im ks-

siebt gans beseitigte. led litt circa 3 ladre daran, verwendete alles möglicde
von Leiken und Laiben: s. L. Pdssrsckwsksl-Leiks, liokosnussöi-Loda-Leiks, Lerg-
manns Lüienmilcd-Leiks, sowie aucd Lcdwskellsbsr u. a. m. Ldsnkalls muss icd
Idusn mitteilen, dass ick auck sskr viel teure Medicin verbraucdts. Liiein dies
alles kalk nicdls; einzig und allein die Wiirisdvkenvr 1ormvntU1»8«lks. Ls bat
sied also dock bewiesen, trotzdem icd's nie glaubte, dass ldre Leike die beste
der tiegsuwart ist; werde es mir 2ur kllicdt seiu iasseu, sie überall auks beste
2U empksdieu und gestatte ldnso, mied in ldre Leugnisiiste auàunekmsn.
748 j i». Rasel, Linningerstrasss 8.

« i>« i nl«lspot tiir >lit : V. It« iuK.ss1îru«lsr,
okics Wörisdoksnsr ?ormsntlll-8eike ist 2U 60 kits, xn belieben in den Lpo-

tdeksn, Drognsrien, kZuincaillsrie- und Lpexersi-llsscdaktsn.

ver UMiiz à àà1st âlo DnvNer«»»«!»- von

IlMM^rZer-LZZimMil, kuttw^I

Vivlfâvk pràmll«rt. Nvritttok smpkoklvn.
VÌ0LS Auokorvsssi»« wirkt vormöxo ikror »oia-

doit rmâ Säto modr als
wis als Xaàoslirroxat umi t«t Äs.lRvl' »Illvl»
»»«Ivrvi» Zî»tRvvzea«»tZîii»tîtvIi» iiiRkv-

vortust«!»«», 6oQQ sio xidt üom Xa^oo
oiuo soüöllo, xolÜAsIdo uvcl klaro Xarbo uvä àoQ

llnentbebrlicli kür jede kücbe.
8io dat in äsn kàstoa Ilotsls, »sstav rants,

sowie ààltsn nocl Spitälern Dinxao? xekunäsn.
jedermann, der damit einen Vsrsnoli maodt,

(Assiàts- lind 2aImsàiN.6r5Sii.
1230s Riemit sprecde icd Idnen meinen besten Dank aus kür ldre srkolgrsicds, driell.
Lsdandiung; meine dsktigen keslcdts-nnd Aadnscdiner^en (lieuralgle) baden voll-
ständig nacdgsgsbsu. Ls^istr. 102, Lürick V, den 30. Dsx. 1397. Rsindold Rrsdssr.

Die Lcdtdsit obiger llntsrsckrikt des Herrn Rsindold Xrsbser, Dadllangestellter,
beglaubigt: Lüricd V, den 30. Dex. 1897. Notariat Rottingsn: R. klork, Notar. "M>
Ldresss: ,,1'rtvnlpullliliuilt, Ikircdstrasss 405,

v. Sülilsr à
Nacdk. v. Klüllsr-Landsmann

garantiert rein gekaitenes pabrikat, verleibt dem
Kalkes sine scdönv, klare Larde und erbüdt dessen
Lroma. Dieselbe ist desdaid unsntbedrlicd kör jede
bessere Rücke. (R1560 V) s1532
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